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Liebe Allianzfreunde

So hatten wir uns das nicht vorgestellt! Wir hatten die Stabübergabe von Matthias Spiess zu Andi Bachmann-Roth über lange 
Zeit gründlich und vorausschauend geplant, und dann dies... «Der Mensch denkt über vieles nach und macht seine Pläne, das 
letzte Wort aber hat der HERR.» Dieser Vers aus den Sprüchen (16,1) kam mir in den Sinn und steht wohl für viele ähnliche 
Situationen.

So ging dem Abschied unseres liebgewonnenen Kollegen und Chefs eine zweimonatige Home-Office-Zeit voraus. Erst am 
allerletzten von Matthias‘ insgesamt 6'087 Arbeitstagen im Dienst der SEA versammelten wir uns mit dem nötigen Abstand 
wieder in unserem Zürcher Büro. Es war auch ohne Umarmungen ein Moment, der zu Herzen ging. Matthias, wir werden dich 
vermissen!

Nicht weniger speziell ist der Start in die neue Aufgabe für Andi. Zu allem Neuanfang unter besonderen Umständen kommt 
hinzu, dass er dieser Tage zum vierten Mal Vater wird. Andi, von Herzen einen gesegneten und umsorgten Start in die neue 
Situation – beruflich und privat!

Und wer uns in dieser besonderen Zeit ermutigen, unterstützen oder im Gebet begleiten will, 
dem sagen wir herzlich danke! (mj)

In Christus verbunden

Andi Bachmann-Roth & Marc Jost

 Leiterwechsel unter 
 ausserordentlichen 
 Umständen 

In den vergangenen Wochen haben wir Sie jeweils digital zur 
Corona-Situation begleitet und informiert. Wer dazu unser 
Dossier für Kirchen und Werke noch nicht kennt, dem seien 
folgende zwei Webseiten herzlich empfohlen:

Corona-Dossier: 	  www.each.ch/aktuellethemen/coronavirus/ 
Newsletter: 	  www.each.ch/mitmachen/informiert-sein/
	  newsletter-sea-aktuell/ 
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 Andis Kolumne 

25 Jahre lang war ich in der kirchlichen 
Jugendarbeit aktiv. Was hat sich in 
diesen Jahren in der Jugendarbeit 
verändert? Ich nutze meine letzte 
Kolumne für einen Rückblick:

Ich habe es geliebt, mit Jugendlichen 
unterwegs zu sein – sei es in Pfilas, im 
Trekking in J+S-Kursen oder auf der 
Inspiration-Tour. Ich weiss nicht mehr, 
wie viele Nächte ich auf harten 
Turnhallenböden geschlafen oder um 
Nachtruhe gerungen habe. Aber dies 
war es mehr als wert, um dabei zu sein, 
wenn sich junge Menschen in ihrer 
ganzen Persönlichkeit gesund 
entwickeln.

Und tschüss Abschliessend bleiben bei mir folgende 
Beobachtungen hängen:

•	 In der Jugendarbeit war noch nie 
viel Geld vorhanden. Umso mehr 
staune ich, was Verantwortliche 
mit einfachen Mitteln, aber umso 
mehr Kreativität und gemeinsa-
mem Engagement realisierten. 

•	 Wenn ich an die erste Seilbrücke 
zurückdenke, welche ich als junger 
Leiter gebaut habe, bekomme ich 
Hühnerhaut. Wir hatten vor 25 
Jahren viele Freiheiten und 
machten wilde, manchmal 
grenzwertige Aktionen. Heute ist 
auch in der kirchlichen Jugendar-
beit vieles professionalisiert.  Das 
ist segensreich, aber Jugendliche 
brauchen auch Freiraum. Ich hoffe, 

 Leiterwechsel 

Andi Bachmann-Roth ist gestartet
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 Bedarf an allgemeinen Spenden Allgemeine Spenden kumuliert

Spendenbarometer

NÄCHSTE VERANSTALTUNGEN 

Ganz herzlichen Dank für Ihre Treue. Unsere Spenden-
eingänge entsprechen bis jetzt dem langjährigen Mittel. 
Trotz Corona-Krise. Dafür sind wir sehr dankbar. Die 
langfristigen Auswirkungen können auch wir nicht 
abschätzen. Ein langjähriger Grossspender musste 
aufgrund der wirtschaftlichen Situation bereits seine 
Unterstützung halbieren. 
So sind auch wir finanziell herausgefordert. Helfen Sie 
mit, dass das Miteinander der Christen weiter über alle 
Grenzen hinweg gefördert und den christlichen Anlie-
gen auch in Ausnahmezeiten Gehör verschafft wird. Wir 
danken für alle Gebete und Spenden ganz herzlich.

PC 60-6304-6
CH46 0900 0000 6000 6304 6

Susi Fankhauser
Finanzverantwortliche der SEA

Über 30 Schlüsselpersonen trafen 
sich am 30. April zu einem virtuellen 
Jugendforum. Trotz physischer 
Distanz schufen der Austausch und 
die Gebete eine starke Verbunden-
heit.  Jaël Binggeli, die neue SEA-Ju-
gendbeauftragte, konnte sich bereits 
ein erstes Mal mit ihren künftigen 
Ansprechpersonen der kirchlichen 
Jugendarbeit vernetzen. 

Für einmal stand keine Inspiration-
Tour auf dem Programm. Die 
Verantwortlichen aus der kirchlichen 
Jugendarbeit wollten den 30. April 
eigentlich nutzen, um gemeinsam 
ein neues Format der Jugendleiter-
Vernetzung anzudenken. Claudio 
Buser (BewegungPlus), Jonathan 
Bucher (Shine), Michi Dufner (FEG 
Jugend) sowie Andi Bachmann-Roth 
(SEA) hatten dazu ein paar «Träume» 
entwickelt. Am verkürzten virtuellen 
Treffen konnte nicht wie gewünscht 

 SEA-Jugendforum 

Auch ein virtuelles Jugendforum stärkt Verbundenheit
ein gemeinsamer Prozess initiiert 
werden, aber doch ein Einblick 
geboten und Feedbacks eingeholt 
werden. 

Für den bisherigen Jugendbeauftrag-
ten Andi Bachmann-Roth war dies 
nach acht Jahren das letzte Jugendfo-
rum. In einem Interview lernten die 
Teilnehmenden die neue Jugendbe-

SEA-Delegiertenversammlung
27. August 2020
www.each.ch	

Forum Ehe+Familie
13. November 2020
www.forumehefamilie.ch	

StopArmut-Konferenz
21. November 2020
www.stoparmut.ch/konferenz-2020	

Together20 – Kirche fit für die Zukunft
28. November 2020
www.together20.ch

dass sie diesen insbesondere in 
den Kirchen finden können.

•	 Das Leben wurde für Jugendliche 
komplexer. Die digitalisierte Welt 
hat ein hohes Tempo. Junge 
Menschen müssen sich selber in 
der wichtigen Phase der Adoles-
zenz zuerst noch finden können. 
Nur so bleiben sie offen, sich 
auch auf Gott einzulassen.

Andi Bachmann-Roth
Abtretender Jugendbe-

auftragter und neuer 
Generalsekretär der 

SEA schreibt, was ihn 
beschäftigt.

Die offizielle Stabübergabe kann zwar 
erst an der wegen des Veranstaltungs-
verbots auf den 27. August verschobe-
nen Delegiertenversammlung über die 
Bühne gehen.

Doch hat Andi Bachmann-Roth bereits 
vor ein paar Wochen seine Arbeit als 
Co-Generalsekretär der SEA und Nach-
folger von Matthias Spiess aufgenom-
men. Er freut sich, als neues Führungs-
duo mit Marc Jost vorzuleben, «dass 
das ‹Gemeinsam besser› mehr ist als 
nur ein Slogan».

Für Matthias Spiess hat mit diesem 
Wechsel eine steile, 16-jährige 
Karriere innerhalb der Allianz – vom 
Praktikanten zum Generalsekretär 
– ein Ende gefunden. Dazu SEA-Präsi-
dent Wilf Gasser: «Matthias hat mit 
seiner vertrauenerweckenden und 
verbindenden Art wesentlich dazu 
beigetragen, der SEA gegen innen und 
aussen ein Gesicht und eine Stimme 
zu geben.» Es gäbe noch viel mehr zu 
sagen; das werden wir an der Verab-
schiedung Ende August nachholen.
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Andi Bachmann-Roth (Mitte) übernimmt den «Rüeblistab» von Matthias Spiess. Er bildet zusammen mit 
Marc Jost (links) in Zukunft das SEA-Leiterduo.

auftragte Jaël Binggeli kennen. Sie 
steigt ab sofort in einigen Projekten 
mit ein und startet offiziell im 
August. 

Das Jugendforum 2021 wird zurzeit 
geplant. Die Teilnahme ist nur auf 
Einladung. www.jugendallianz.ch
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Was ist der Wert und was sind die 
Aufgaben einer Allianz-Sektion, 
grundsätzlich und in speziellen 
Zeiten? Es ist gut, wenn diese Fragen 
in «ruhigen» Zeiten geklärt werden. 
Denn ein Sturm kommt meistens 
unangemeldet. 

Gute Beziehungen unter den 
Mitgliedern, zu den anderen Kirchen 
und zu Schlüsselstellen der Stadt 

gehören zum Fundament der Evangeli-
schen Allianz Winterthur (EAW). Als 
der Lockdown über unsere Stadt 
hereinbrach, konnte die EAW schnell 
reagieren und dem städtischen 
Führungsstab zur Krisenbewältigung 
Angebote für Hilfeleistungen machen. 
Umgesetzt wurde ein kostenloser, 
rege genutzter Mahlzeitendienst in 
Koordination mit der Prävention und 
Suchthilfe der Stadt Winterthur sowie 

 SEA bi de Lüt – Sektion Winterthur 

Lichtblicke in Zeiten der Corona-Pandemie
Als Corona und damit das Gottesdienst-
verbot auch den «Biblebelt» in Thun 
erreichte, haben wir uns dort in 
kürzester Zeit zu einem zwar nerven-
aufreibenden, aber lohnenden Aben-
teuer aufgemacht.

Angestossen durch Adi Fuhrer von der 
GPMC-Gemeinde organisierte ein 
knappes Dutzend Thuner Leiter 
innerhalb von vier Tagen den ersten Alli-
anz-Live-Gottesdienst mit dem Ziel, 
gerade jetzt das Evangelium Jesu mit 

einer gemeinsamen Stimme erschallen 
zu lassen. Mit bekannten Thuner Gesich-
tern aus Behörde, Musikszene und 
Kirche legten wir dank der professionel-
len Filmcrew in der neuen Westhalle los.

Die Einschaltzahlen und das Echo waren 
stark. Gemeinderat Roman Gimmel nach 
der Liveübertragung: «Alle sagen 
momentan ihre Veranstaltungen ab und 
ihr Kirchenvertreter stellt innert Kürze 
einen solchen Event auf die Beine. Das 
ist auch für uns als Behörde eine echte 

 SEA bi de Lüt – Sektion Thun 

Live-Gottesdienste buchstäblich aus dem Boden gestampft
Trotz einer kontinuierlichen Verbesse-
rung in den letzten 30 Jahren haben 
noch immer über zwei Milliarden 
Menschen keinen Zugang zu sauberem 
und durchgängig verfügbarem Trink- 
wasser. 

Täglich sterben 1000 Kinder unter fünf 
Jahren an den Folgen von verschmutz-
tem Trinkwasser. Gleichzeitig be-

herrscht eine Reihe multinationaler 
Konzerne die globalen Wassermärkte. 
An der 12. StopArmut-Konferenz am 
21. November in Olten steht die Frage 
der gerechten Verteilung des lebens-
wichtigen Guts im Fokus. Die Teilneh-
menden erfahren, wie sie auf individu-
eller und gesellschaftlicher Ebene Teil 
der Lösung werden können.
www.stoparmut.ch/konferenz-2020

 StopArmut-Konferenz 2020 

Durst nach Gerechtigkeit

Die diesjährige Osterausgabe der 
«Viertelstunde für den Glauben» 
hatte grossen Erfolg. Trotzdem wird 
es in diesem Jahr keine weitere 
Ausgabe geben.

Die jüngste Zeitung brachte mit ihren 
ermutigenden Geschichten und 
Artikeln die wahre Hoffnung in fast 
700'000 Haushalte und erreichte 
somit potenziell einen Viertel der 
Schweizer Bevölkerung.

Wie es im nächsten Jahr weitergeht, 
wird die Redaktion noch entscheiden; 
auch Ihre Rückmeldungen aus der 
kürzlich durchgeführten Umfrage 
werden in die Überlegungen einflie-

 Verteilzeitung «Viertelstunde» 

Keine Weihnachtsausgabe 2020 
der «Viertelstunde» 

Die ursprünglich am 16. Mai vorgese-
hene DV ist aus bekannten Gründen 
auf den 27. August verschoben. So 
wird auch die offizielle Verabschie-
dung von Matthias Spiess und die 
Einsetzung von Andi Bachmann-Roth 
mit etwas Verspätung – aber nicht 
weniger feierlich – nachgeholt 
werden. Reservieren Sie sich das neue 
Datum und melden Sie sich bis 
spätestens zwei Tage davor online, per 
E-Mail (info@each.ch) oder telefo-
nisch (043 344 72 00) an. 
Die Unterlagen zur Geschäftssitzung 
sind ebenfalls online verfügbar.
www.each.ch/veranstaltungen

 SEA-Delegiertenversammlung  

DV am 27. August 
in Zürich

ssen. Das positive Echo zur letzten 
Ausgabe hat uns darin bestärkt, die 
Zeitung unter Berücksichtigung neuer 
Medienkonsumgewohnheiten 
weiterzuentwickeln.
www.viertelstunde.ch

Das Orientierungspapier der SEA zum 
Umgang mit Beziehung, Sexualität und 
Gender-Fragen steht nun in seiner 
finalen Fassung zur Verfügung.

Nach den beiden Workshops zu 
sexual- und beziehungsethischen 
Fragen und verschiedenen Rückmel-
dungen hat es noch wenige Anpassun-
gen erfahren, insbesondere im 
zweiten Teil und zur Frage der Verän-
derbarkeit der sexuellen Orientierung.
Das Orientierungspapier soll zu einer 
positiven Herangehensweise ermuti-

gen und zu einem offenen Dialog über 
Themen beitragen, in denen durchaus 
unterschiedliche Auffassungen 
existieren. 

SEA-Mitglieder können das Dokument 
für eigene, interne Zwecke auf der 
Geschäftsstelle beziehen: 
Tel. 043 344 72 00, info@each.ch
www.each.ch

 Beziehung – Sexualität – Gender 

Orientierungspapier über Sexual- 
und Beziehungsethik liegt vor
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g

Mit grossem Engagement wurde eine attraktive Kulisse für Livestream-Gottesdienste geschaffen.

Anlässlich des Flüchtlingssonntags der 
Kirchen am 21. Juni 2020 lancierte die 
SEA zusammen mit verschiedenen 
Partnerorganisationen eine Sensibilisie-
rungskampagne unter dem Motto 
«Ent-fremdet − Zuhause in der 
Schweiz», um Flüchtlinge nicht zu 
entfremden, sondern zu «ent-fremden», 
so dass sie für uns zu Nächsten werden.

Zu den Angeboten gehört das beige-
legte Gebetsheft: Mit zehn Tagesimpul-
sen zu verschiedenen Themen rund um 
Flüchtlinge und ihr Leben soll es Ihre 
ganze Familie während den Sommerfe-
rien begleiten. Die Impulse, Gebetsan-
liegen und praktischen Aktivitäten 
regen an, sich in die Flüchtlinge 
hineinzuversetzen, mehr über sie zu 
erfahren sowie sich für sie im Gebet 
einzusetzen und aktiv zu werden. 
Weitere Exemplare können online 
bestellt werden:  
www.each.ch/fluechtlingssonntag

 Flüchtlingssonntag 

Ein Gebetsheft für 
die Sommerferien
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Ermutigung.» Eilends war ein Kernteam 
entstanden und drei weitere Gottes-
dienste folgten. Inzwischen haben wir 
auf Drei-Wochentakt umgeschaltet. 
Dafür kommt ein halbstündiges 
Kindervorprogramm dazu.
www.allianz-thun.ch

Bericht: Ueli Willen, Pfimi Thun

Bereits Mitte der 2000er-Jahre 
formierten sich in der SEA-Arbeitsge-
meinschaft für Klima, Energie und Um-
welt (AKU) christliche Umweltfachleu-
te, um auf die Probleme der Klima- 
veränderung und des übermässigen 
Ressourcenverbrauchs hinzuweisen 
und angesichts der drohenden Krise 
zum Handeln zu motivieren. «Leider» 
hat die Thematik bis heute nichts an 
ihrer Dringlichkeit eingebüsst. 

Die neue Webseite – eine offene 
Informations- und Angebotsplattform 
– bringt zum Ausdruck, wie die AKU in 
die Zukunft gehen will: als Netzwerk 
der verschiedenen im Umweltbereich 
aktiven christlichen Organisationen 
und Einzelpersonen, die sich für die 
Bewahrung der Schöpfung engagie-
ren. Sie sollen sich im Rahmen der 
AKU austauschen und gemeinsame 
Projekte aufgleisen können. 
www.sea-aku.ch

 Arbeitsgemeinschaft Klima, Energie, Umwelt 

Neuer Webauftritt
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Die diesjährige StopArmut-Konferenz thematisiert die Wasser-Ungerechtigkeit.
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Menschen, die aus Glaubensgründen 
ihre Heimat verlassen müssen und in 
die Schweiz fliehen, sind auch 
hierzulande nicht sicher vor Übergrif-
fen aufgrund ihres Glaubens. Bisher 
gibt es in der Schweiz keine Möglich-
keit, solche, die Glaubensfreiheit teils 
massiv beschneidende Vorkommnisse 
– wie Verspottung, körperliche 
Gewalt, Morddrohungen – zu erfassen. 
Deshalb hat die Beratungsstelle für In-
tegrations- und Religionsfragen (BIR) 
der SEA ein Online-Meldeformular in 
mehreren Sprachen erarbeitet. 
Ausserdem können Asylsuchende, 
Begleit- und Fachpersonen aus dem 
Asylbereich Vorfälle auch telefonisch 
melden und Hilfe in Anspruch 
nehmen. www.bir-consult.ch

 Beratungsstelle BIR 

Meldestelle für 
Opfer religiöser 
Diskriminierung

Das RES hat in der Westschweiz im 
Oktober 2019 das Projekt «The 
Turning» durchgeführt. Während 
zwei Wochen konnten gegen 500 
Menschen aus mehr als 125 Kirchge-
meinden 1034 Menschen zu einem 
ersten Schritt mit Jesus begleiten 
und mit Tausenden anderen Men-
schen beten.  

Was bleibt nach sechs Monaten von 
dieser Ernte übrig? Von den 1034 
Menschen, die einen Schritt mit 
Jesus gewagt haben, gaben etwa 650 
ihre Kontaktdaten an. Heute befindet 
sich ein Viertel von ihnen in einem 
Jüngerschaftsprozess. Einige 

konnten sich bereits einer Kirchge-
meinde anschliessen.

Diese Entwicklung ist wirklich sehr 
erfreulich. Oftmals verzeichnen 
Evangelisationsveranstaltungen 
deutlich geringere Zahlen, wenn es 
darum geht, wie viele Menschen sich 
für ein Leben mit Jesus entscheiden.

Vom 11. bis 17. Oktober wird «The 
Turning» wieder aktiv sein. Mit 
Simultanübersetzung aller Streams ins 
Deutsche! www.evangelique.ch

 Ein Blick ins Réseau évangélique suisse (RES) 

Eine geschenkte Ernte

in Zusammenarbeit mit den Landeskir-
chen und der Quellenhofstiftung. 
Inserate in der Zeitung Landbote 
machten auf praktische Hilfsangebo-
te, Online-Seelsorge, Gebetsangebo-
te, Online-Gottesdienste und 24-Stun-
den-Gebet der EAW aufmerksam. 
www.eaw.ch

Bericht: Christine Anliker, 
Vorstandsmitglied Sektion Winterthur

Der kostenloste Mahlzeitendienst ist eines von vielen Angeboten, welches die Evangelische Allianz 
Winterthur in Zusammenarbeit mit verschiedenen Partnern zur Verfügung stellt.

Einfach und 
anonym 

spenden.
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Nach der erfolgreichen Osterausgabe gibt es 
diesmal zu Weihnachten keine Verteilzeitung. 


